
9 Monate nach dem Brand einer 10.000 m2 grossen ehemaligen Speditionshalle jetzt wieder alles
voller Russ. Im letzten Jahr bei einem Grossbrand sind in oben genannter Halle 1.000 Tonnen
Naturkautschuk verbrannt. Das komplette Gebäude fiel den Flammen zum Opfer.

Als ich Ostern, wie immer zu dieser Jahreszeit, an meinem Teich hantierte, fiel mir auf, dass meine Koi
nach einem sehr milden Winter, der eigentlich eine zusätzlich Saison war, nicht so fitt waren wie die
Jahre davor. Ich dachte an Bakterien und die ersten Viren und behielt die Koi besonders im Auge. Ich
konnte mir das Verhalten nicht erklären. Dienstag nach Ostern machte ich mich an meine
Bürstenkammer, die als Vorabscheidung für Grobschmutz dient. Das Wasser in dieser Kammer war nicht
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grünlich-
braun, wie normal zu
dieser Jahreszeit, sondern grau!
Mein Bauch sagte mir zwar, da stimmt was
nicht, dennoch habe ich mir nicht wirklich was gedacht,
weil ich keine Erklärung fand.

Am nächsten Tag hörte ich dann eine Nachbarin beim Putzen schimpfen: “So ein Dreck schon
wieder überall und wieder alles voller Russ. Das kommt von da unten, die sind am Aufräumen.“
Meine Frau bestätigte mir das an Hand eines Eimers mit schwarzem Wasser, nachdem sie nur
die Wohnzimmermöbel feucht gewischt hatte. Trotz Osterputz alles fettig, schwarz. Wohin man
auch griff, man hatte schwarze Hände. Die Blumen, Fensterbänke, die Autos, einfach alles
schwarz.

Ich bin dann selbst zur Brandstelle gefahren, die Luftlinie keine 100 m entfernt liegt und habe
gesehen und fotografiert, dass ein Mann versucht hat, den Russstaub mittels Feuerwehr-
schlauch aufzuwirbeln und ihn dann in der Luft zu befeuchten, um ihn dann zusammenzukeh-
ren. Einfach lächerlich auf dieser Fläche. Die folgenden Telefonate bei sämtlichen Ämtern der
Landeshauptstadt Saarbrücken wären es wert, ein Buch zu schreiben. Keiner wusste angeblich,
dass der Dreck noch da liegt! Keiner war zuständig! Meine Nachbarin und ich telefonierten uns
- voneinander unabhängig - durch jedes Büro der Ämter, nichts. Die, die sich etwas mehr Mühe
gaben, sagten uns, dass sie eigentlich nicht zuständig wären, sich aber dennoch drum küm-
mern und zurückrufen würden! Hat vielleicht bei Ihnen, liebe Leser, jemand angerufen, bei uns
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nicht! Erst nach der Feststellung der Reinigungsfirma (eine Person) durch
die Kripo hat dann ein städtischer Betrieb den Reinigungsauftrag bekom-
men. 
Plötzlich stiegen schwarze Wolken in den Himmel. Nach einem erneuten
Anruf beim Ordnungsamt, die dann doch irgendwie zuständig waren,
erhielt ich die Aussage, ich zitiere:“ Das Gelände wird nun mit einer
Kehrmaschine gereinigt und ohne Staubentwicklung ist das technisch
nicht machbar.“ Zitat Ende. Mein Einwand:“… mit Saugbaggern, mit
Spezialfiltern usw.“ wurde nicht Ernst genommen. Also erneut die Polizei
ins Spiel gebracht und eine halbe Stunde später war Schicht im Schacht. 
Im Zeitungsbericht der Saarbrücker Zeitung ist von der Pressesprecherin
des Ordnungsamtes zu lesen:“ Wahrscheinlich war der Filtereinsatz der
Kehrmaschine defekt. Aber es sei ja lediglich eine Staubwolke aus
Industriestaub 4 m hoch aufgestiegen und für Mensch und Tier bestünde
keine Gefahr.“ Im Moment ist Reinigungsstopp, bis Regenwetter einsetzt!

Da fiel es mir wie Schuppen von den Augen. Nun war mir klar, wieso mein
Filter graues Wasser hatte. Von diesem Zeitpunkt an wurde mein Teich-
wasser zusehends dunkler. Auf den Aufnahmen, die ich gemacht habe, ist
das sehr deutlich zu sehen. Also machte ich mich wieder an meine
Bürstenkammer. Mich traf fast der Schlag. Was ich in dieser Kammer an
den Bürsten und auf dem Boden abgesetzt hatte, ist in Worten bald nicht
zu beschreiben. Mir waren sofort die Nachrichtenbilder nach den
Tankerunfällen im Kopf. Öliger, fettiger, schwarzer Schlick. 
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den Teich komplett leeren,

reinigen und die Verrohrung

austauschen, um meinen

Koi sauberes Wasser zu

bieten.

Ich habe die Bürsten
so gut es ging gereinigt und wieder in

Betrieb genommen. Das Wasser wurde immer schlechter.
Also zum Händler – diverse Kanister mit Wasseraufbereitern und Giftstoffe

absorbierenden Flüssigkeiten geholt und Wasser gewechselt. Mittlerweile sind dann einige Koi
verendet. Ich bekam den Dreck nicht schnell genug aus dem System. Der Pforzheimer
Papierfilterbauer „Genesis“ hat mir eine komplette Anlage zur Verfügung gestellt. Die herbei-
gerufene Fachtierärztin Frau Dr. Sandra Lechleiter hat sich ein Bild vor Ort gemacht und sich
Wasser und Fische angesehen. Sie hatte einen Bakterienbefall und stark geschwollene Kiemen
diagnostiziert, was bei dieser Brühe nur verständlich war. Unter dem Mikroskop hat sie an den
Russpartikeln eine blaue Anhaftung gesehen. Sie tippte auf Lack. Nach Rückfragen, was das
denn für eine Halle gewesen sei, war sie sich ziemlich sicher. 
Es war einmal die Lagerhalle der Firma Spedition Dachser, die kennt wohl jeder von den
Autobahnen. Blaue LKW mit gelber Aufschrift. So war auch die Halle lackiert. Also habe ich die
Bakterien behandelt und weiter fleissig Wasser gewechselt. Was der Russ mit seinen Anhaf-
tungen auf lange Zeit unter Schuppen und in Kiemen und Schleimhaut bewirkt, kann mir nie-
mand sagen! Durch ständiges Reinigen des Filters, in dem noch nach einer Woche immer
Russschlamm zu finden ist, habe ich hoffentlich den gröbsten Schmutz aus dem System, wenn
nichts mehr nachkommt!

Ich habe mir Rechtsbeistand geholt und werde jeden verklagen, der von dieser Umwelt-
verschmutzung Kenntnis hat und nichts dagegen unternimmt. Letztendlich musste ich den
Teich komplett leeren und reinigen, die Verrohrung austauschen, um einigermassen sicher zu
stellen, meinen Koi wieder sauberes Wasser zu bieten. Frau Dr. Lechleiter hatte mir zu diesem
Zeitpunkt jedoch davon abgeraten wegen dem zusätzlichen Stress der sowieso geschwächten
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Koi. Und zudem ist das auch eine Kostenfrage. Ich muss diese ganzen Massnahmen ja auch finanzieren und weiss
nicht, ob ich einen Cent zurückbekomme! Auf meiner privaten Website www.koitronik.de führe ich einen
Ablaufkalender und stelle sehr viele erschreckende Bilder zur Verfügung. Es ist ein Wunder, dass die Koi unter
diesen Wasserverhältnissen überhaupt überlebten! Ich würde gerne über den Ausgang der Katastrophe hier wie-
der berichten.

Michael Knerr, www.koitronik.de

Nachsatz vom 15.5.2007
Die Ämter fühlen sich noch immer nicht zuständig! Mein Anwalt will den Umweltminister und die Fachaufsicht
einschalten, wenn dies so bleibt! Koi sind insgesamt 6 gestorben und eine handvoll Brut aus dem letzten Jahr.
Einige Koi kämpfen noch mit Bakterien, andere stellen die Schuppen ab! Auf Seite 6 meiner Bilderdokumentation
gibt es Bilder des Geländes von Anfang Mai, ist aber nicht viel zu sehen. Zurzeit ist wegen des Baustopps und der
Witterung kein weiterer Russ in der Luft. Wie das bei Wiederaufnahme aussieht, abwarten! Im letzten Jahr bei
dem Brand hatten wir keine Probleme, nicht mal eine Geruchsbelästigung, nur die Hitze war zu spüren. Wir waren
so nah dran, aber durch die enorme Hitzeentwicklung wurde der Russ bis in 5 km Höhe getrieben und zog über
uns weg. Wie wir nun erfahren haben, lagerte dort neben dem Kautschuk auch noch Industrieruss!

Hallo noch mal!
Habe mal ein paar Teichbilder gemacht, wie es zur Zeit aussieht. Heute Mittag hat sich eine Kommission vom
Ordnungsamt angesagt in einer anderen Sache. Wir haben neben Füchsen seit letztem Jahr auch noch eine
Wildsau mit ihren Jungen auf dem Gelände. Sie war seit Anfang des Jahres verschwunden, aber seit letzter Woche
ist sie nebst 10 Frischlingen wieder da! Dann werde ich die Herren nochmals persönlich zur Teichsache anspre-
chen! Eine Aufnahme vom Zeitungsausschnitt aus 2006 und 3 aktuelle Bilder! Der 1-Mann Entsorgungsbetrieb hat
die Arbeit wieder aufgenommen! Wird wohl eine Lebensaufgabe werden?
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